
Religionszugehörigkeit: evang., kath., andere
          Bundesländer **

Volkszählungen (1950, 1961, 1970, 1987), 2004, 2011

1950 war in den nördlichen Bundesländern ein Anteil von rund 80 Prozent evangelischer Kirchenmit-
glieder das Normale. Bis 1987 geht der Anteil in allen Bundesländern zurück. Besonders gravierend
sind die Verluste von 1970 bis 1987 und 2011, insbesondere in Hamburg und Bremen - was darauf
hinweist, dass auch in anderen Großstädten Ähnliches geschehen ist. Von 1950 bis 2011 hat sich der
evangelische Bevölkerungsanteil um über 20 Prozentpunkte reduziert  (von 51,5 auf 30,8 Prozent).

© fowid / Erstellungsdatum / Fassung vom 08.07.2014 / sfe 1

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Berlin *)

Nordrh.Westf.

Hessen

Rheinl.-Pfalz

Saarland

Baden-Württ.

Bayern

Sachsen

Thüringen

Sachsen-Anhalt

Meckl.- Vorp

Brandenburg

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

1950

1961

1970

1987

2004

2011

Evangelische Kirchenmitglieder (in Prozent)

Aufbereitung, Grafik, Copyright: fowid / sfe Quellen: 1950-1987 Volkszählungen; 2004 Allbus; 2011 Zensus Deutschland  



Religionszugehörigkeit: evang., kath., andere
          Bundesländer **

Volkszählungen (1950, 1961, 1970, 1987), 2004, 2011

Der Anteil katholischer Kirchenmitglieder an der Bevölkerung bleibt in den westlichen Bundesländern
bis 1987 relativ stabil (von 44,3 auf 42,9 Prozent). Bis 2004 werden dann die Verringerungen der Kir-
chenmitglieder deutlicher (Rückgang um 11 Prozentpunkte von 42,9 auf 32,6). Während jedoch in den
meisten Ländern ein Rückgang zu sehen ist, verbessern sich die katholischen Anteile (auf geringem
Niveau) in Hamburg und Schleswig-Holstein. Die Werte von 2004 beruhen aus einer Befragung mit
wesentlich weniger Teilnehmern und sind aus diesem Grund im Vergleich mitunter sehr abweichend.
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Die Veränderungen sind ab den 1980er Jahren gravierend. War von 1970 bis 1987 der Anteil der Be-
völkerung (West), die nicht Mitglied in einer der beiden großen christlichen Kirchen war, bereits deut-
lich gestiegen (von 6,4 auf 15,5 Prozent), so hat sich diese Entwicklung bis 2004 und 2011 fortgesetzt
(auf 26,6 und 33 Prozent). Bis 1987 beziehen sich die Zahlen auf die westlichen Bundesländer und
Westberlin. Der Zuwachs der Konfessionslosen aus den Neuen Bundesländern wird erst in den Zahlen
ab 2004 berücksichtigt. Dabei wird auch deutlich, dass dies nur in einigen Bundesländern Auswirkun-
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gen hat (Bayern, Hamburg, Schleswig-Holstein und Berlin). Erst bis 2011 ist festzustellen, dass in allen
Bundesländern der Anteil der Konfessionslosen deutlich gestiegen ist. In den westlichen Bundeslän-
dern durchschnittlich 30 Prozent. Nach wie vor ist der Anteil in den neuen Bundesländern wesentlich
höher und bewegt sich zwischen 70 und 80 Prozent. 

Während in den Zählungen der früheren Jahre immer Konfessionsfreie und Zugehörige einer anderen
Religion zusammen gezählt wurden, sind im Zensus 2011 tatsächlich die Bevölkerungsteile erfasst, die
keiner Religion zugehörig sind. Insofern ist die Zählung aus dem Zensus 2011 eine wichtige Größe zur
tatsächlichen Aufteilung in öffentlich-rechtliche, sonstige und keine Religionsgemeinschaft.

 Religionszugehörigkeit Bevölkerung 2002, 2004, 2011

© fowid / Erstellungsdatum / Fassung vom 08.07.2014 / sfe 4

evangelisch

Bundesland/Jahr 1950 1961 1970 1987 2004 2011

Schlesw ig-Holstein 88 88,8 86,5 73,3 66,7 55,7

Hamburg 78,8 77,6 73,6 50,2 32,8 33,9

Niedersachsen 77,2 77,6 74,6 65,2 59,5 51,5

Bremen 84,8 85 82,4 61 50,0 43,3

Berlin *) 73,2 74,1 70,2 48,3 18,0 21,6

Nordrh.Westf . 41,1 44,3 41,9 35,2 31,5 28,5

Hessen 64,2 64,2 60,5 51,7 47,7 40,8

Rheinl.-Pfalz 40,7 42,3 40,7 37,2 25,0 31,8

Saarland 25,3 25,5 24,1 21,7 34,8 20,1

Baden-Württ. 50,5 50,4 45,8 40,7 38,6 34,1

Bayern 26,5 27 25,7 23,9 21,6 21,1

Sachsen 28,7 21,4

Thüringen 21,3 24,3

Sachsen-Anhalt 19,6 15,2

Meckl.- Vorp 19,1 17,7

Brandenburg 18,0 18,4

Insgesamt **) 51,5 52 49 41,6 33,3 30,8

römisch-katholisch

Bundesland/Jahr 1950 1961 1970 1987 2004 2011

Schlesw ig-Holstein 6,0 5,6 6,0 6,2 4,9 6,4

Hamburg 6,5 7,4 8,1 8,6 2,8 10,9

Niedersachsen 18,8 18,8 19,6 19,6 28,2 18,3

Bremen 8,9 9,9 10,2 10,0 12,2 11,8

Berlin *) 11,2 11,4 12,5 12,8 9,0 9,6

Nordrh.Westf . 54,8 52,1 52,5 49,4 43,1 42,5

Hessen 32,2 32,1 32,8 30,4 30,3 25,6

Rheinl.-Pfalz 57,7 56,2 55,7 54,5 65,1 45,7

Saarland 73,4 73,4 73,8 72,7 52,2 63,3

Baden-Württ. 47,1 46,8 47,4 45,3 36,9 37,6

Bayern 71,9 71,3 69,9 67,2 54,7 55,7

Sachsen 2,8 3,8

Thüringen 5,3 8,0

Sachsen-Anhalt 3,9 3,6

Meckl.- Vorp 2,9 3,4

Brandenburg 2,2 3,6

Insgesamt **) 44,3 44,1 44,6 42,9 32,6 31,2
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• *) Berlin: 1950 - 1987 nur Berlin (West), 2004 und 2011 Bundesland Berlin.
• **) 1950 - 1987 früheres Bundesgebiet, 2004 und 2011 Deutschland
• ***) 2011 sind durch den Zensus die Religionsfreien separat erfasst worden

Quellen:

• 1950, 1961: Statistisches Bundesamt: Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Volks- und Berufszählung 
vom 6. Juni 1961, Heft 5, Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit. Stuttgart (1966), S. 21. Jeweils 
gesamtes Bundesgebiet. Abweichungen der Prozentangaben für 1950  von den im Statistischen Jahr-
buch dargestellten Ergebnissen der Volkszählung von 1951 (Statistisches Jahrbuch 1953, S. 50) resultie-
ren aus der Einbeziehung von Berlin (West) und Saarland.

• 1970: Statistisches Jahrbuch 1972, Seite 36
• 1987: Statistisches Jahrbuch 1989, Seite 54
• 2004: Befragung durch ALLBUS, Studie 2004, ZA 3762
• 2011: Zensus Deutschland
•
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Konfessionsfreie und andere Religionen

Bundesland/Jahr 1950 1961 1970 1987 2004 2011***

Schlesw ig-Holstein 6,0 5,6 7,5 20,5 31,1 34,3

Hamburg 14,8 15,1 18,2 41,2 52,8 48,9

Niedersachsen 4,1 3,6 5,8 15,2 16,9 25,8

Bremen 6,3 5,1 7,4 29,0 20,0 38,9

Berlin *) 15,5 14,4 17,4 38,9 56,2 62,6

Nordrh.Westf . 4,2 3,5 5,6 15,4 15,0 22,5

Hessen 3,7 3,8 6,8 17,9 13,8 27,1

Rheinl.-Pfalz 1,5 1,4 3,6 8,3 7,2 18,1

Saarland 1,3 1,1 2,1 5,6 8,7 13,2

Baden-Württ. 2,3 2,7 6,7 14,0 13,7 21,6

Bayern 1,7 1,8 4,5 8,9 13,6 18,8

Sachsen 64,6 72,6

Thüringen 72,0 66,0

Sachsen-Anhalt 74,5 79,6

Meckl.- Vorp 76,5 77,5

Brandenburg 79,8 76,2

Insgesamt **) 4,1 3,9 6,4 15,5 26,6 33,0


